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„Ungarndeutsche Kinderwerkstatt in Tiedisch!“ 
„Es war albern und lustig!“ ... „Ich weiß, ich fand’s auch ganz toll!“

Am Montag stand „Strudel“ mit Kati néni auf dem Pro-
gramm. Den Teig herstellen, ihn vorsichtig gemeinsam 
ausziehen, Äpfel schälen, schneiden, reiben und die 

Topfenfüllung zubereiten. Dann vorsichtig füllen, zu-
sammenrollen, einpinseln und im großen Ofen im Mu-
seumsgarten backen. „Mhhhh, wie lecker der Strudel 
schmeckt!!“ Weben, Kerzen gießen, Steine bemalen und 
Holzschnitzen standen auch auf dem Plan. Dazwischen 
Spiele, toben, Spaß und ganz viel Lachen. Verkleiden ist 
immer klasse, einmal will man König oder Königin sein 
und bestimmen, was die anderen zu machen haben! 

Die Mütter brachten den Kuchen für das 2. Frühstück 
mit und Betti, Gabi, Bea und Oma Elisabeth kochten, 

(Fortsetzung auf Seite 4)

Wieder einmal hat die Deutsche Selbstverwaltung 
Tiedisch für die Kinder eine ganz besondere 
Ferien woche ermöglicht. Erika, Csilla und Kriszta 
haben sich zusammen das Programm ausgedacht 
und dann gemeinsam mit den Kindern gestaltet. 
Altes Handwerk war der rote Faden durch die 
Woche.
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Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

 
Fakt Nr. 1: Die Währung heißt 
Dirham. 

Fakt Nr. 2: Die Hauptstadt ist 
Rabat. 

Fakt Nr. 3: Ein Nachbarland ist 
Algerien. 

Fakt Nr. 4: Es hat 36 Millionen 
Einwohner. 

Fakt Nr. 5: Die Amtssprache ist 
Arabisch. 
 
Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 30: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
 
1 Hinsehen 
2 Öffnungszeiten 
3 Türme 
4 Süßigkeiten 
5 Menge 
 
Das Wort „atemberau-
bend“ beschreibt ein Ge-
schehen, das so spannend 
ist, dass es jemandem fast 
den Atem raubt. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Honduras. 
 
Auf einen Kochlöffel wurde 
gezoomt.

Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
 
Hallo Freunde! 
 
Heute gehe ich auf meiner vir-
tuellen Reise in die bayerische 
Stadt Regensburg. Sie liegt an 
der __________ (1) im Südosten 
Deutschlands und ist für ihr gut 
erhaltenes mittelalterliches Zen-
trum bekannt. Kaum in der 
Stadt angelangt, kommt man 
nicht drum herum, die pracht-
vollen zwei __________ (2) der Kathedrale wahrzunehmen. Als Haupt-
darsteller der Skyline ist der Regensburger Dom St. Peter die Attraktion 
schlechthin. Der Dom wurde bereits 1273 gebaut. Eine weitere mittel-
alterliche Sehenswürdigkeit ist die Steinerne__________ (3). Sie zählt zu 
den ältesten erhaltenen Brücken Deutschlands. Wie schon erwähnt, be-
findet sich Regensburg direkt an der Donau und eignet sich so perfekt 
für Schifffahrten. Hier kann ich zwischen verschiedenen __________ (4) 
wählen, zum Beispiel eine Fahrt mit der Regensburger Kristallflotte. Bei 
einer 45-minütigen Stadtrundfahrt erhalte ich viele Informationen zur 
Stadt und ihrer__________ (5). Ich habe leider noch nie eine Schifffahrt 
gemacht. Hoffentlich werde ich nicht seekrank! Trotz allem freu ich mich 
drauf. Bis zur nächsten Woche! 
 
Tschaoiii, 

         Waschbär Willy 

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort  
„Tagträume“?  
A: Sind bildhafte, mit 
Träumen vergleichbare 
Vorstellungen, die im 
wachen Zustand erlebt 
werden. 
 
B: Beschreibt Tage, an 
denen man schlecht 
geträumt hat. 
 
C: Sind Träume, die 
einem sehr wahr vor-
kommen.

Zoom-Zoom-Zoom

Die fehlenden Wörter: 
Brücke, Donau, Geschichte, 
Optionen, Türme

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
 
Kleine Hilfe: 
Damit könnt ihr gemütlicher schlafen. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 
_______________________
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Sackhüpfen: Auf die Wiese, fertig, los!
Sackhüpfen ist total einfach, dabei aber kein bisschen langweilig und Runde für Runde ein irrer Spaß im 
Freien. International beliebt ist das Kinderspiel obendrein. Und habt ihr gewusst, dass der kultige Hüpf-
spaß früher sogar mal olympisch war? Dabei sein ist eben alles, also rein in die Säcke und los gehüpft! 

Anzahl Spieler: ab 3 
Spiel-Zubehör: (mindestens) 2 Säcke 
Spieldauer: bis 10 Minuten 
 
Als Vorbereitung müsst ihr eigentlich nur für alle Teil-
nehmer Säcke besorgen. Die gibt es ganz klassisch aus 
Jute. Mittlerweile werden die Hüpfsäcke aber auch für 
Kinder nett gestylt angeboten. Dann geht es ans Festlegen 
der Hüpfstrecke mit Start und Ziel. 20 bis 30 Meter darf 
die schon lang sein. Mit Seilen, Kegeln oder anderen 
 Markierungen könnt ihr den Parcours noch genau kenn -
zeichnen. Und dann kann das Sackhüpfen auch schon los-
gehen. 
 

Wie spielt man eigentlich Sackhüpfen? 
 
An der Startlinie steigen alle Kinder (und/oder Er-
wachsene) mit beiden Beinen in die Säcke. Dann muss 
der Sack mit den Händen etwa auf Höhe der Hüfte 
festgehalten werden. Kleine Teilnehmer raffen den 
Sack oben am besten etwas zusammen oder schlagen 
ihn um, wenn er zu lang ist. Nach einem vorher aus-
gemachten Startsignal (das kann ein unparteiischer 

Schiedsrichter übernehmen) hüpfen die Teilnehmer 
um die Wette bis zur Ziellinie. 

Wie wird das Sackhüpfen zur Staffel? 
 
Ihr wollt Sackhüpfen als Staffel gestalten? Dann 
braucht ihr eigentlich nur zwei Säcke, also für jede 
Mannschaft einen. Denn bei einer Staffel treten immer 
nur zwei Teilnehmer einer Mannschaft gegeneinander 
an. Erreichen sie das Ziel, muss das nächste Teammit-
glied in den Sack steigen. Das kann ganz schön kom-
pliziert sein und sorgt auch bei den Zuschauern für 
jede Menge Spaß. Gewonnen hat das Team, das mit 
allen Mitgliedern den Hüpfparcours am schnellsten 
absolviert hat. 
 

Wie bleibt es fair beim Sackhüpfen? 
 
Bei mehreren Teilnehmern aus unterschiedlichen Al-
tersgruppen ist es am besten, wenn immer etwa 
Gleichaltrige gegeneinander antreten. So bleibt das 
Spiel fair und es kommt nicht zum Frust bei den Klei-
nen.
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was die Kinder mögen: Spaghetti, 
Palatschinken, und Krumpieren -
paprikasch – es war alles super le-
cker. Danke schön Euch freiwilligen 
Helfern! 

Am Dienstag gab es am Tie-
discher See mittags eine zünftige 
Vesper mit Würstchen und dann 
wurde im Schatten der großen 
Bäume ausgiebig getobt und ge-
spielt. Ein Highlight war auch in 
diesem Jahr die Poolparty bei Szuze 
néni (Foto auf Seite 1). 

Am Freitagnachmittag präsen-
tierten wir als Überraschung den 
Kindern und Eltern einen Zusam-
menschnitt der Fotos als Video. Die 
Kinder konnten so noch einmal 
diese ereignisreiche Woche erleben 
und die Eltern staunten über das 
tolle Programm. 

Eine Urkunde und eine Schoko 
wurden von der Deutschen Selbst-
verwaltung an die Kinder über-
reicht. Jedes Kind durfte sich ein 
Stück vom Wanderseil – dem roten 
Faden durch die Woche – abschnei-
den und mitnehmen. Genau wie die 
Erinnerungskiste mit all den selbst 
gemachten „Schätzen“ der Woche. 

Ganz lieben Dank an Erika, 
Csilla, Kriszta und Gwendolin für 
das tolle Programm und allen flei-
ßigen Köchinnen für die feinen 
 Mittagessen und den Müttern fürs 
Kuchenbacken. Dank Euch allen 
hatten die Kids eine ganz besondere 
Woche, die auch in diesem Jahr 
 wieder komplett von der Deutschen 
Selbstverwaltung finanziert wurde. 

 
Suse-Annette Hasenfus 

Deutsche Selbstverwaltung  
Tiedisch

„Ungarndeut-
sche Kinder-
werkstatt in 
Tiedisch!“  

„Es war albern und lustig!“ 
... „Ich weiß, ich fand’s 

auch ganz toll!“

(Fortsetzung von Seite 1)
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Schachtel basteln

1. Schritt 

Lege zu Anfang das Blatt vor dich 
hin. Im Anschluss faltest du das Pa-
pier diagonal in der Hälfte und 
klappst es wieder auf. Wiederhole 
diesen Schritt mit der anderen Seite, 
so dass sich die Falze kreuzen. 
 
2. Schritt 

Falte nun die Ecken des Blattes zum 
Mittelpunkt hin! 
 
3. Schritt 

Knicke im Anschluss die obere und 
untere Kante ebenfalls zur Mitte! 

4. Schritt  

Falte nun die Kanten der Box wie-
der zurück und wiederhole den 
Schritt mit der rechten und linken 
Kante!  

5. Schritt  

Daraufhin musst du die obere und 
untere zur Mitte gefaltete Ecke aus-
klappen und die linke und rechte 
Seite an den Falzen nach oben klap-
pen! 

 
6. Schritt  
 
Mit ein wenig 
G e s c h i c k 
musst du nun 
die obere und 
untere Spitze 
der Box hoch-
falten. 
 
 

 
 
 
7. Schritt  
 
Drücke dafür 
die Seite ein 
wenig ein 
und die Spit -
ze sollte nun 
von alleine 
h o c h k o m -
men. 
 
 
 

 
 
8. Schritt  
 
Jetzt musst du 
nur noch die 
Spitze in die 
Box selber 
hineinfalten 
und den 
Schritt mit der 
anderen Seite 
wiederholen. 
 
 

 
 
 
9. Schritt  
 
Falte eine 
w e i t e r e 
S c h a c h t e l 
und du 
kannst eine 
Box daraus 
machen.

Hast du und du und du es auch versucht?  
Lass es die anderen wissen! Schicke uns ein Foto davon! 

Unsere Adresse: nzjunior2018@gmail.com

Heute basteln wir eine kleine Schachtel, wo ihr eure Wertsachen reintun 
könnt. 
Du brauchst: ein Blatt Papier (quadratisch 15x15)
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Die Krähe und die Vase 
Eine schwarze Krähe hatte an einem heißen Som-
mertag einen großen Durst. Seit Stunden flog sie 
durch die Gegend, um an Wasser zu gelangen. Doch 
das Feld war ausgetrocknet und es gab kaum einen 
Schatten, in dem man sich schützen konnte. 
Der Vogel musste sich vom Wald entfer-
nen und sein Glück woanders versu-
chen. Er flog und flog, ohne viel Glück 
zu haben. Bis er eine Vase sah.  

„Ein Krug mitten auf der Wiese. 
Hoffentlich ist da noch etwas Was-
ser drin.“ 

Die Krähe flog runter, um zu 
prüfen, ob noch Wasser in 
der Vase war. 

Sie führte ihren Schnabel 
in die Vase, aber die arme 
Krähe schaffte es lei der 
nicht, ihn vollständig 
reinzuste cken. 

„Ich wünschte, ich wäre ein anderer Vogel mit 
einem längerem Schnabel und keine Krähe...“, sagte 
sie sich. 

Der Vogel nahm die Vase und warf einen Blick hi-
nein. In der Vase befand sich genug Wasser, das 

seinen Durst stillen könnte. 
Er steckte seinen Fuß in die Vase, um zu 

sehen, ob er zumindest das Wasser be-
rührte, aber selbst das konnte er nicht. 

Doch er verlor nicht seine Geduld und 
blieb ruhig. Er begann zu grübeln, wie er 
an das Wasser in der Vase kommen 
könnte. Dann ging ihm ein Licht auf. 

 
Er fing an, Steine in das Glas zu legen. 

Nach und nach stieg das Wasser, wäh-
rend die Steine die Basis des Objekts 

besetzten. Der Wasserspiegel er-
höhte sich. Und auf diese Weise 

erhielt er mit Hartnäckigkeit 
und Entschlossenheit sein 

lang erwartetes Wasser und 
löschte seinen Durst. 

Was ist die Moral der Geschichte? Schreibt uns eure Gedanken dazu! 
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Herr Löffel  
und  

Frau Gabel 
 
 
Herr Löffel und Frau Gabel, 
die stritten sich einmal. 
Der Löffel sprach zur Gabel: 
„Frau Gabel, halt den Schnabel, 
du bist ja bloß aus Stahl!“ 
 
 
Frau Gabel sprach: „Herr Löffel, 
Ihr seid ein großer Töffel 
mit Eurem Gesicht aus Zinn, 
und wenn ich Euch zerkratze 
mit meiner Katzentatze, 
so ist Eure Schönheit hin!“ 
 
 
Das Messer lag daneben 
und lachte: Gut gegeben! 
Der Löffel aber fand: 
mit Herrn und Fraun aus Eisen 
ist nicht gut Kirschen speisen, 
und küsste Frau Gabel galant – 
die Hand.

Christian Morgenstern 
(1871 - 1914)  
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Was geschah an diesem Tag…?

… vor 46 Jahren, am 30. Juli 1974, 
wurde Hilary Swank geboren. Sie 
ist eine US-amerikanische Schau -
spielerin, Filmproduzentin und 
zweifache Oscar- sowie Golden-
Globe-Preisträgerin. 

… vor 16 Jahren, am 31. Juli 2005, 
endeten in Montreal die seit dem 
16. Juli laufenden 11. Schwimm -

welt meis  terschaften. Die Vereinig-
ten Staaten waren vor Australien 
die erfolgreichste Nation dieser 
Schwimmweltmeisterschaften. 
 

… vor 171 Jahren, am 1. August 
1844, wurde in Berlin der Zoologi -
sche Garten als neunter Zoo in 
 Europa eröffnet. Es handelte sich 
um den ältesten Zoo auf dem Ge-
biet des heutigen Deutschlands. 
 
… vor 67 Jahren, am 2. August 1953, 
fand auf dem Nürburgring das ein-
zige Formel-1-Rennen mit der Betei-
ligung von Teams aus der Deutschen 
Demokratischen Republik statt. 

… vor 234 Jahren, am 3. August 1787, 
haben die Messungen des Genfer 
Naturforschers Horace-Bénédict de 
Saussure ergeben, dass der Mont 
Blanc höchster Berg Europas ist. 
 
… vor 140 Jahren, am 4. August 1881, 
wurde im spanischen Sevilla angeb-
lich eine Temperatur von 50 °C ge-
messen. Das wäre der europäische 
Spitzenwert, bestätigt sind hingegen 
46,6 °C. 

… vor 548 Jahren, am 5. August 1473, 
signierte Leonardo da Vinci seine 
 Zeichnung „Landschaft mit Fluss“. 
Sie wird als das erste Beispiel einer 
reinen Landschaftsdarstellung in der 
europäischen Kunst bezeichnet. 

Foto des Sommers 
 

Die NZjunior-Re-
daktion würde gerne 
an eurem Sommer-
erlebnis teilhaben 
und hat sich was 
ganz Besonderes 
überlegt. Wir wür-
den uns sehr freuen, 
wenn ihr uns einen 
kleinen Einblick in 
eure Ferien geben 
würdet. Deswegen 
dachten wir, dass 
während ihr euren 
Sommer genießt, ihr 
uns ein persönliches 
Lieblingsbild zuschicken könntet. Schreibt uns dazu einen kurzen 
Text, in dem ihr uns ein bisschen was über euer Bild erzählt. Alles ist 
erlaubt! 
 
Bitte die Dokumente als Word-Datei und das Bild als jpg-Format. 
Gebt bitte euren Namen und eure Adresse an! 
Unsere Adresse: nzjunior2018@gmail.com 
Betreff: Foto des Sommers


